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ANSPRECHPARTNER

DIE GRÜNEN im Vogelsberg-
kreis trauern um Dr. Matthias 
Bothe aus Lautertal, der im Al-
ter von 58 Jahren verstorben 
ist. Bothe war von 2011 bis 
2015 Mitglied des Kreistags. 

KURZ & BÜNDIG

Für Menschen mit geistiger Be-
einträchtigung gibt es ab dem 
1. Oktober ein neues Angebot 
des Bimbacher Vereins Ge-
meinsam Leben – Gemeinsam 
Lernen: „ambulant unterstütz-
tes Wohnen“ erlaubt es ihnen, 
möglichst eigenständig in den 
eigenen vier Wänden zu leben. 
Neben den bestehenden Ange-
boten des familienunterstüt-
zenden Dienstes bietet der Ver-
ein nun auch diese besondere 
Form der Hilfe an. 

„Unser Ziel ist es, dass Men-
schen mit geistiger Beein-
trächtigung so selbstständig 
wie möglich ihr Leben führen 
können“, erklärt Carina Gut-
rung, die für das ambulant un-
terstütze Wohnen im Verein 
zuständig ist. Dabei sollen sie 
ihrem individuellen Bedarf 
entsprechend in ihrer Woh-
nung unterstützt werden, da-
mit sie ein größtmögliches 
Maß an selbstständiger Le-
bensführung erreichen. Das 
Angebot richtet sich an er-
wachsene Menschen, bei de-
nen eine geistige Beeinträchti-
gung im Vordergrund steht, 
und versteht sich als aufsu-
chende Assistenz. Dies bedeu-
tet, dass Klienten in einer von 
ihnen selbst angemieteten 
Wohnung leben und über das 
ambulant unterstützte Woh-
nen eine stundenweise indivi-
duelle Unterstützung erhal-
ten. Hierdurch soll eine weit-
gehende Unabhängigkeit von 
Fremdhilfe ermöglicht wer-
den. „Wir arbeiten mit pädago-

gisch ausgebildetem Perso-
nal“, sagt Gutrung. 

Die Unterstützung reiche je 
nach Wünschen und Bedürf-
nissen von der Strukturierung 
des Alltags über die Abwick-
lung finanzieller und behördli-
cher Angelegenheiten bis hin 

zu Stärkung beim Umgang mit 
der eigenen Beeinträchtigung. 
„Unsere Betreuer helfen unse-
ren Klienten zum Beispiel da-
bei, die richtige Busverbindung 
zum Arbeitsplatz zu lernen, 
aber sie bringen ihnen auch 
bei, wie man sich gesund er-

nährt oder stehen bei der Ein-
richtung und Führung eines 
Girokontos helfend zur Seite“, 
sagt die Projektkoordinatorin. 

„Da wir wissen, wie schwie-
rig es gerade für geistig beein-
trächtigte Menschen ist, in Ful-
da und Umgebung eine geeig-
nete Wohnung zu finden, bie-
ten wir unseren Klienten als 
besonderen Service an, Wohn-
raum über uns anzumieten“, 
berichtet die Sozialpädagogin. 
Hierfür stehen in der Bimba-
cher Arche Noah Am Häden-
berg 8 sechs Apartments mit 
Küchenzeile, eigenem Bad und 
Terrasse sowie eine Wohnge-
meinschaft von vier Personen 
in einem neugebauten Einfa-
milienhaus in Künzell zur Ver-
fügung. Aktuell gibt es in Bim-
bach zwei freie Apartments so-
wie vier Zimmer in der Turm-
straße in Künzell. 

In der Anfangsphase wird 
der neue Dienst seine Anlauf -
stelle in der Arche Noah haben. 
Für das Projekt erhält der Ver-
ein Fördermittel der Aktion 
Mensch, mit der zunächst drei 
Jahre lang eine Personalstelle 
finanziert wird. Gutrung zeigt 
sich zufrieden mit der bisheri-
gen Resonanz. „Die Nachfrage 
nach dem Angebot ist hoch“, 
sagt sie. „Wir haben bereits 
zwei feste Aufnahmen und sie-
ben Anfragen, die in Bearbei-
tung sind.“ In der Arche Noah 
wird das betreute Wohnen 
schon länger angeboten. Aller-
dings haben die Bewohner die 
Unterstützung im Alltag bis-
lang von der Caritas erhalten. 
Nun wird diese Leistung über 
den Verein erbracht. Interes-
sierte können sich in der Ge-
schäftsstelle in der Arche Noah 
melden. chi

Unterstützung im Alltag finden
In den eigenen vier Wän-
den wohnen und im All-
tag von Experten unter-
stützt werden: Diese be-
sondere Form des Le-
bens bietet der Verein 
Gemeinsam Leben – Ge-
meinsam Lernen ab so-
fort an. 

BIMBACH 

Neues Angebot für Menschen mit geistiger Behinderung in der Arche Noah

Auch in der Bimbacher Arche Noah gibt es Apartments für das betreute Wohnen.  Foto: Landkreis

Der gemeinnützige Verein 
Gemeinsam Leben – Ge-
meinsam Lernen für die 
Stadt und den Landkreis 
Fulda wurde nach eigenen 
Angaben 1990 gegründet. 
Er ist ein Zusammen-
schluss von Eltern von Kin-
dern mit Behinderung, Er-
ziehern, Therapeuten und 
Ehrenamtlichen. Ziel ist die 

Förderung des Miteinan-
ders von Menschen mit 
und ohne Behinderung. 
Auskunft und Beratung 
zum neuen Angebot erteilt 
Carina Gutrung unter Tele-
fon (0 66 48) 6 28 97 20. 
Mehr Infos im Internet. 

DER VEREIN

gemeinsamleben-
fulda.de

WEB

„Dies und viel mehr in deine 
Hand“ schallte es aus den Keh-
len der jüngeren Sänger, die 
mit viel Begeisterung das Lich-
terkonzert zu einem ein-
drucksvollen Erlebnis werden 
ließen. Während sie voller 
Stolz gemeinsam mit den gro-
ßen Mitgliedern des Konzert-

chores in Zweierreihen durch 
das Kirchenschiff schritten, er-
klang von der Orgel eine Im-
provisation über Ravels Bolé-
ro.  

Jonas Fischer, Musikstudent 
und Sänger der Konzertforma-
tion, wusste an diesem Instru-
ment die Musikbeiträge ge-

schickt zu verbinden und er-
gänzte das Programm um 
Bachs großes Präludium BWV 
532 in D-Dur. Nathalie Klug 
und Jan Blum führten durch 
das Programm, indem sie aus 
der 20-jährigen Kantoreige-
schichte berichteten, zwi-
schen Chorbeiträgen Gebets-
impulse gaben und Liedzeilen 
aufgriffen und erläuterten. 
Chorleiter Sebastian Schwarz 
begleitete seine Chöre ein-
drucksvoll an stimmliche 
Grenzen. So wechselte der 
Chorklang der großen Sänger 
in Gabriel Faurés „Cantique de 
Jean Racine“ von einem monu-
mentalen Fortissimo urplötz-
lich zu einem leisen und sanf-
ten Piano, bevor sich die Stim-
men erneut aufbauten und ge-
genseitig verstärkten.  

Nachdrücklich stellten die 
Kantoreisänger in der Pfarrkir-
che St. Michael unter Beweis, 
dass Singen glücklich und zu-
frieden macht. Doch der Kern 
des Konzerts lag tiefer: Es geht 
um den Glauben, um Gott, um 
eine persönliche Beziehung zu 
Jesus Christus. Davon sangen 
die kleinen wie die großen Sän-
ger mit Renaissance-Chorlitera-
tur von Hans Leo Hassler sowie 
in Neuen Geistlichen Liedern, 
derer sich insbesondere die 
Kleinen annahmen. Das Publi-
kum belohnte die Aktiven mit 
lange anhaltendem Applaus, 
bevor sich für die Großen die 
traditionelle Chorparty im Pro-
benzentrum anschloss.  chi 

Mal Fortissimo, mal sanftes Piano

Das diesjährige Lichter-
konzert der Neuhofer 
Kantoreichöre begeister-
te die Zuschauer in der 
Pfarrkirche St. Michael in 
Neuhof.

NEUHOF 

Lichterkonzert der Kantoreichöre in St. Michael

Das Lichterkonzert der Kantoreichöre erfüllte die Pfarrkirche.  Foto: Kantorei

Seit 70 Jahren ist Bernhard 
Burkard (Zweiter von 
rechts) Mitglied im Sozial-
verband VdK, darunter 20 
Jahre als Vorsitzender des 
Ortsvereins Mittelkalbach. 
Der zweite Vorsitzende 
des Kreisverbandes, Bert-
hold Diegmüller (Dritter 

von links) überreichte ihm 
eine Urkunde und ein Prä-
sent und dankte ihm für 
seine Verdienste. Zu den 
Gratulanten zählten auch 
(von links) Karl Günter und 
Edith Beerbott sowie Bur-
kards Ehefrau Maria 
(rechts). / chi, Foto: VdK

Seit 70 Jahren im Sozialverband 

BAD SALZSCHLIRF Im 
Foyer der Kurpark-Residenz in 
Bad Salzschlirf wird am Sonn-
tag, 30. September, um 15.30 
Uhr eine Ausstellung von 
Friedrich Hahn aus Großenlü-
der unter dem Thema „Der Na-
tur auf der Spur“ eröffnet. Der 
Künstler malt seine Werke in 
den verschiedensten Techni-
ken, zum Beispiel in Acryl und 
Aquarell. Die Ausstellung ist 
dann bis zum 28. November 
täglich von 9 bis 17 Uhr zu se-
hen.  chi

Bilder in Acryl  
und Aquarell

BIMBACH Die evangelische 
Kirche Bad Salzschlirf-Großen-
lüder veranstaltet einen Spiel-
zeugflohmarkt am Sonntag, 
21. Oktober, im Bürgerhaus in 
Bimbach. Der Verkauf ist von 
15 bis 17 Uhr. Ab 13.30 Uhr ist 
der Einlass für die Verkäufer. Ei-
nen Tisch zu mieten kostet 
3,50 Euro und eine Torte. Kaf-
fee und Kuchen gibt es bereits 
ab 14 Uhr. Weitere Infos und 
Vergabe unter Telefon (01 76) 
24 14 51 48 oder (0 66 50) 
6 92 49 41.  chi 

Flohmarkt  
für Spielzeug

FLIEDEN Die Pfarrei St. Goar 
und die Gemeinde Flieden la-
den für Sonntag, 30. Septem-
ber, 18 Uhr, zum Jahreskonzert 
in die Pfarrkirche St. Goar ein. 
Jonas Fischer aus Rommerz 
spielt auf der großen Kreien-
brink-Orgel mit 36 Registern 
auf drei Manualen. Dazu singt 

das Vokalensemble Salto Voca-
le aus Fulda unter dem Titel 
„Der Himmel grüßt die Erde“.  

Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende zugunsten des Vereins 
Pro Nsukka wird gebeten. Mit 
dem Erlös wird aktuell eine 
Trinkwasseraufbereitungsan-
lage finanziert.  chi

Jahreskonzert in St. Goar
Der Himmel grüßt die Erde


